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VERANSTALTUNGSBE I TRAG  

 

Forum über die Rolle der Frauen 
in der Sozialen Marktwirtschaft 
Mehr als 2000 Kleinunternehmerinnen feier-

ten ihren Erfolg in Wirtschaft und Politik

Die Regionalhauptstadt Thies fei-

erte am 13. März mit 2000 Klein-

unternehmerinnen die Erfolge der 

Mitglieder des Netzwerks GRAIF 

im Wirtschafts- und im politischen 

Leben. Aus der Region Thies, aber 

auch aus den Regionen Ziguinchor 

und Kedougou, sogar aus Mali 

und Mauretanien waren Kleinun-

ternehmerinnen angereist. Der 

Minister für Soziales und die Fa-

milienministerin beglückwünsch-

ten GRAIF zu den in den letzten 

20 Jahren erreichten Erfolgen: al-

lein die Anzahl der Kleinunter-

nehmerinnen und der gewählten 

Vertreterinnen in den verschiede-

nen Instanzen ist maßgeblich ge-

stiegen. 

 

 
Dynamische Fraueninitiativen 

GRAIF unterstützt Fraueninitiativen 
und trägt damit seit mehr als 20 Jah-
ren zur Entwicklung der Frauen in 
Gesellschaft, Politik und Entwick-
lung bei. Die dynamische General-
sekretärin Josephine Ndione gründe-
te die Organisation, um Frauen in 
den ländlichen Gebieten um Thies zu 
unterstützen die Initiativen in Wirt-
schaft und Politik ergreifen wollen. 
Heute umfasst das GRAIF 60 Frau-
engruppen mit mehr als 6000 Mit-
gliedern. 
 

Programme zur Herstellung, Kon-
servierung und Vermarktung von 
Lebensmitteln, zu Marketing und 
Geschäftsführung sowie der Aufbau 
einer Spar- und Kredit sowie einer 
Krankenkasse haben in den Einsatz-
zonen dazu geführt, dass die Frauen 
wirtschaftlich unabhängiger und po-
litisch aktiver geworden sind. 
 

 
 
Die Spar- und Kreditkasse hat zur 
Zeit mehr als 2000 Gesellschafterin-
nen. Die Frauen können dort Klein-
kredite bekommen und diese in Lä-
den, Getreidevorratslager, Vieh-
zucht, Gemüseanbau, Kunstgewerbe 
und Handel investieren. Auf diese 
Weise sind in der Region Thies zahlrei-
che Kleinunternehmen von Frauen ent-
standen. Der durch die Frauen erwirt-
schaftete relative Wohlstand führt dazu, 
dass der Lebensstandard steigt. 
 
Handels- und Vertriebsnetzwerk  
Die vom GRAIF gegründete Handels- 
und Vertriebsorganisation „Lawtan“ 
umfasst 2600 Mitglieder. Ihr Ziel ist es, 



 2 

Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.  

 

SENEGAL 

UTE GIERCZYNSKI-BOCANDE 

 

März 2010 

 

Platz für Verlinkung 

www.kas.de 

 

 

die Fertigkeiten der Frauen zu verbes-
sern und den Wert der von ihnen ver-
triebenen Waren zu steigern. Weiterhin 
nehmen auf diese Weise die Frauen 
sämtliche Schritte von Produktion bis 
zum Vertrieb in die Hand und sind nicht 
mehr auf Zwischenhändler angewiesen, 
die ihre Gewinnmarge schmälern. 
 
Das Handelsnetzwerk „Lawtan“ hat 
sich mittlerweile auf die Regionen 
Ziguinchor und Kedougou sowie auf 
die Nachbarländer Mali und Maure-
tanien ausgedehnt. Bei überregiona-
len Treffen tauschen die Frauen Er-
fahrungen und Informationen aus, 
die ihnen helfen, ihre Strukturen zu 
verbessern. Während der Warenver-
kehr und –vertrieb zwischen Thies 
und Ziguinchor schon gut läuft, steht 
der mit der Region Kedougou erst 
am Anfang. Seminare in Dindefelo 
und Salemata sollen die Frauen in 
diesen Orten schon auf die effektive 
Mitarbeit bei Lawtan vorbereiten. 
 
 
 

Politisches Engagement 

Dank der Maßnahmen mit der KAS 
wurden die wirtschaftlichen Erfolge 
der im GRAIF vereinten Frauen 
durch ein aktives Vordringen in poli-
tische Entscheidungsinstanzen erwei-
tert. Mit gezielten Leadershipkursen 
für Frauen in hervorgehobenen Posi-
tionen innerhalb ihrer Gemeinschaf-
ten gelang es, die Quote von gewähl-
ten Frauen in den letzten Regional- 
und Lokalwahlen zu verdoppeln und 
zu verdreifachen. Die Vizeregional-
präsidentin und die Vizebürgermeis-
terin von Thies sind beispielsweise 
Frauen des GRAIF. Sie erhielten rei-
chen Applaus von den mehr als 2000 
anwesenden Frauen, denen sie als 
Beispiel gelten. 
 

 
 
Der Minister für Soziales und die 
Vertreterinnen des Familienministe-
riums gratulierten GRAIF und KAS 
zu den erfolgreichen Programmen 
zur Frauenleadership in Politik und 
Wirtschaft. Minister Faustin Diatta 
nannte die Erfolge „wunderbar“ und 
forderte die Organisatoren auf, auch 
in weiteren Regionen des Landes 
aktiv zu werden. Als Antwort der 
Region Kedougou trat zum Ende der 
Eröffnungsveranstaltung die Kultur-
gruppe der Bassaristudenten mit ei-
nem traditionellen Tanz auf. Dieser 
wirkte motivierend auf die anwesen-
den Damen der Region, die sogleich 
in den Rhythmus einfielen und im 
Anschluss mit großem Erfolg die 
mitgebrachten verarbeiteten Produk-
te vorstellten und verkauften. Der 
erste Schritt zur Integration in das 
Netzwerk Lawtan ist gelungen! 
 

 
 
Wirtschaftliche Möglichkeiten 

 
Die drei Referentinnen des Nachmit-
tags gingen auf verschiedene Aspek-
te der wirtschaftlichen Promotion 
von Frauen ein. Yacine Diongue, 
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Wirtschaftswissenschaftlerin an der 
Universität Dakar, sprach über die 
Rolle der Frauen in der sozialen 
Marktwirtschaft. Nach einer kurzen 
Einführung in das Konzept, das in 
Senegal noch nicht sehr verbreitet 
ist, betonte sie ihre Überzeugung, 
dass die Marktwirtschaft, wenn sie 
nur richtig verstanden und ausgeübt 
wird, schon eine soziale Komponen-
te beinhaltet. Sie rief die Frauen dazu 
auf, auch einmal Wagnisse einzuge-
hen und zu investieren, um neue 
Marktanteile zu erringen. Bislang 
haben Frauen in einigen Sektoren 
nicht investiert und Diongue konnte 
die Frauen überzeugen, dass eine 
Frau sehr wohl eine Autowerkstatt 
oder einen Holzvertrieb managen 
könnte. Bei den finanziellen Mög-
lichkeiten, die sich durch die Spar- 
und Kreditkasse des GRAIF eröff-
nen, sei dies keine Illusion. 
 

 
 
Vertriebsorganisation Lawtan 

 
Bernadette Faye erklärte die Entste-
hung und die Existenz der Vertriebs-
organisation Lawtan mit der Not-
wendigkeit, dass die produzierenden 
Frauen den Vertrieb selber in die 
Hand nehmen müssen, um die Zwi-
schenhändler und Weiterverarbeiter 
zu umgehen. Diese streichen den 
Löwenanteil des Gewinns ein, wäh-
rend die Frauen nur die Grundarbeit 
verrichten. Lawtan bietet beides: zu-
nächst erhalten die Frauen Kurse in 
Weiterverarbeitung der traditionellen 
Produkte, um mit dem erarbeiteten 

Mehrwert die Wertschöpfung zu er-
höhen. Dann steigen sie selber in den 
Vertrieb und die Vermarktung ein, 
um nicht an letzter Stelle der Ge-
winnkette zu stehen. Die Vertriebs-
organisation funktioniert schon her-
vorragend zwischen den Frauen der 
Region Thies und Ziguinchor, nun 
kommt noch Kedougou hinzu und 
sporadisch auch Mali und Maureta-
nien.  
 

 
 
Fraueninitiativen in Kedougou 

 
Deshalb ging die letzte Rednerin, 
Assa Diallo, auch detailliert auf die 
Wirtschaftsinitiativen der Frauen der 
Region Kedougou ein. Diese Region 
wurde erst vor einem Jahr gegründet 
und ihre kleine Hauptstadt stand 
immer am Rande der Entwicklung 
Senegals, mit einem Bein in Mali, 
mit dem anderen in Guinea. Aber 
diese geographische Lage ist auch 
eine Chance, denn die Frauen betrei-
ben aktiv Handelsaustausch mit die-
sen beiden Nachbarländern. Nun 
wird eine enge Zusammenarbeit mit 
dem Netzwerk Lawtan geplant, da-
mit die Frauen dieser entlegenen Re-
gion nicht mehr von den Zwischen-
händlern abhängen. Sie haben viele 
Produkte zu bieten, die es in den an-
deren Regionen des Landes nicht 
gibt: raffinierte Karitébutter, gemah-
lenes Affenbrot, Indigostoffe oder 
das verfeinerte Fonio-Getreide.  
 
Während sie diese Waren bisher zu 
Spottpreisen abgaben, da sie nicht 
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die Mittel zur Vermarktung hatten, 
werden jetzt mit Lawtan Lösungen 
erarbeitet, um in Zukunft den Waren-
, aber auch den Erfahrungsaustausch 
zwischen den Regionen zu optimie-
ren. Die Frauen sind hier wieder 
einmal an der Quelle des wirtschaft-
lichen Fortschritts, sagte Assa Dial-
lo, und erhielt lang anhaltenden Ap-
plaus.  
 

 
 
Chancen durch Ausbildung 

 
Die Chancen für die wirtschaftliche 
Entwicklung der Frauen werden 
durch Ausbildung und Austausch 
erhöht, aus diesem Grunde können 
GRAIF und die KAS auf weitere 
fruchtbare Jahre der Zusammenarbeit 
blicken. Einher mit dem wirtschaftli-
chen Erfolg geht eine Steigerung des 
Selbstbewusstseins, was konkret da-
zu führt, dass Frauen sich in allen 
Gremien und Entscheidungsinstan-
zen aktiv beteiligen und ihr Anteil in 
den verschiednen  Gremien in den 
Einsatzzonen des GRAIF stark er-
höht hat. So konnte dann die KAS 
Repräsentantin mit den Worten 
schließen, dass das 20 jährige Jubi-
läum des GRAIF der Auftakt für die 
nächsten 20 Jahre sein dürfte, und 
dass bis dahin mit Gewissheit die 
Frauen nicht nur die lokalen Ent-
scheidungsinstanzen erobert, sondern 
vielleicht sogar bis ins Präsidialamt 
vorgedrungen sein werden – nach 
dem Vorbild der deutschen Kanzle-
rin Angela Merkel. Worauf der Mi-
nister freundlich lächelte und die 

Frauenministerin eine Triumphgeste 
zeigte – die Zukunft wird es zeigen.  

 
 
Einstweilen gehen Josephine Ndione 
und ihre Mitstreiterinnen voller Op-
timismus und Hoffnung auf weitere 
politische und wirtschaftliche Erfol-
ge in die nächste Runde. 
 

    

 


